
älteren Gebäude. Wir stellen aber in unseren 
Gesprächen eindeutig klar, daß wir nicht 
irgendein Zulieferbetrieb auf diesem Gebiet 
sind, sondern Alleinhersteller von Schlußleuch­
ten für Mopeds und Motorräder. Ohne recht­
zeitig die passende oder gewünschte Schluß­
leuchte zur Verfügung zu haben, kann kein 
Fahrzeug für den Export bzw. den Binnenhan­
del fertiggestellt werden. Auch ist klar, daß die 
Bereitstellung notwendiger Ersatzteile in guter 
Qualität für viele Bürger große Bedeutung hat, 
weil davon ihre sichere Fahrt zum Arbeitsort 
und die Sicherheit anderer Verkehrsteilnehmer 
abhängen.
Die in unserem Kampfprogramm enthaltenen 
wissenschaftlich-technischen und ökonomischen 
Aufgaben hängen also sehr eng mit der täg­
lichen ideologischen Arbeit zusammen. Diese 
führt uns ständig neue Mitstreiter zu. So baten 
in den letzten drei Jahren sechs Arbeiter, eine 
angehende ökonomin und ein Ingenieur um 
Aufnahme als Kandidat, und so sind wir jetzt 
19 Genossen.
Seit einem Jahr realisiert unsere BPO ein lang­
fristiges Qualifizierungsprogramm bis 1980. 
Etwa die Hälfte der Genossen wird bis dahin 
die Kreisschule des Marxismus-Leninismus be­
sucht haben. Vier haben inzwischen diese Kreis­
schule absolviert, und eine Genossin delegierten 
wir zur Sonderschule der Bezirksleitung. Diese 
fünf Kader haben wesentlichen Anteil daran, 
daß die Mitgliederversammlungen und das Par­
teilehrjahr lebendiger und interessanter durch­
geführt werden.
Positiv hat sich auch auf die Führungstätigkeit 
der BPO der Erfahrungsaustausch mit Genos­
sen vom Manometer werk und vom benachbar­
ten Leuchtenbau ausgewirkt. Das zeigt sich be­

sonders in der Übernahme guter Formen und 
Methoden des Wirkens der Genossen in der Ge­
werkschaft und der Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft, der Untergliede- 
rung des Betriebskollektivs in drei Brigaden 
und %der Bildung einer Grundorganisation der 
FDJ sowie einer Betriebskommission der Arbei- 
ter-und-Bauern-Inspektion. Unsere sechs Ju­
gendfreunde haben inzwischen das ihnen über­
tragene Jugendobjekt „Pausenversorgung der 
Werktätigen“ mit Unterstützung weiterer Kol­
legen des Betriebes termingemäß übergeben und 
entwickeln neue Initiativen zu Ehren des IX, 
Parteitages.
Der für die Unterstützung des Neuererwesens 
verantwortliche Genosse konnte unlängst einen 
beachtlichen Beitrag zur Erfüllung der Be­
schlüsse der 13. und 14. Tagung des Zentralko­
mitees verzeichnen. Ein Neuerervorschlag er­
möglicht noch 1975 die Einsparung von 13 Ton­
nen Tiefziehblech und eine Selbstkostensen­
kung von 19 000 Mark. Im ersten Halbjahr 
konnte der Betrieb bereits die Einsparung von 
4150 Stunden Arbeitszeit und einen bisheri­
gen Nutzen im Neuererwesen von 30 000 Mark 
verbuchen.
Wir sichern jedoch auch außerhalb des Betrie­
bes eine erfolgreiche Arbeit. Die Genossen er­
halten nämlich den schriftlichen Parteiauftrag, 
ihre Hausgemeinschaften und ihre WPO aktiv 
im Wettbewerb und bei der Vorbereitung der 
Parteiwahlen zu unterstützen. Die Abrechnung 
und Kontrolle erfolgt laufend in der Mitglie­
derversammlung. Auch das zählt die Parteilei­
tung zur Auswertung des 14. Plenums und zur 
Vorbereitung des IX. Parteitages.
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